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©ett»er&e«©eeberbanti $ürid|j. ®ie btegjährige Seljr»
lingêprûfung ftnbet @nbe §lpril in Jorgen ftatt. 2)er
S3orfiaitb beê ©eeberbanbeg ift gufammengefeht aus ben

Herren ®r. Dbinga, Jorgen, fßräfibent; Hoffmann,
Jorgen, 23ice»fßrüftbent; ©chneebeli, (Sortbitor, Spänne»

borf, öuäftor unb §1. Seutholb, SBäbengwil, fttïtuar.
®ie îlelegiertenoerfammlung bom legten ©onntog gab
ber Hoffnung 3lu2brucf, baê Jnftitut bec SehrlingS»
Prüfungen werbe auch biefeg Jaljr wieber bet bem |>anb=
wecîerftanbe an ©hmpatljie gewinnen unb baburd) bie

ftet§ gunehmenbe g^quenj ber Prüfungen beibehalten.

Slarg. ©ewerbefeîretâr. ®er ^antonalüarftanb be§

§anbwer!er= unb ©ewerbeberein? befdhlofe, auf ®nbe
Januar eine aufjerorbentliche SDelegiertenberfammlung
einzuberufen, beljufg nochmaliger ©rwägung ber @in=

fejjung eines @ewerbefe!retärg. $ur ©alärierung eineê

folgen mit gr. 2000 müfjle ber Jahresbeitrag ber Sölit»

glieber auf gr. 4 erhöht werben unb biefe fDlöglidjleit
foO in bett ©eltionen borher nodj erbauert werben.

Jn gttrid) Mlbctc ftd) ein neuer fölaurerfwhberetn,
ber anftrebt: Söeffere berufliche SluSbilbung ber SDltl»

glteber burdh SSeranftaltung bon gadjlurfen ic. Slu§»

fdhaltung ber ©djmuponïurreng ungelernter ober nur
mangelhaft gelernter Arbeiter, (Sinführung eines Sehr»
lingSregulatibS, ^ebung ber allgemeinen Sage beS 33e=

rufeS.

^äufereinfturj in fBafel. Söiontag ben 11. Januar
abenbS nadfj SlrbeitSfchluf? ftürgte ein am ©amStag im
iRoh&au boßenbeter Neubau an ber @lfäffer»23oltaftrafse
teilweife gufamraen, ®aS obere ©todwer! fan! ohne
borherige Slngeidjeu plöpeh ein. ®aS ißebengebäube

ift ebenfalls gefährbet.'SSie fßoltgei hielt wähtenb ber

gangen 3iacht 2Ba<he bei tiefen (Sebäuben. Jnwieweit
ÉonftruftionSfehler bie Utfadje beS ©infturgeS ftnb, farm
heute noch nid^t feftgefieHt werben. @S finb an biefer
©telle bier breiftöcfige Neubauten in 33adfteinmauern
aufgeführt unb untereinanber berbunben. S)ie $üren»
unb genftereinfaffungen ftnb laut „93aSl. 9Zad)t." auS
^unftftein hecgeftellt. 3um @lüd würbe niemanb ber»
le|t. ®ie fßoiigei hat weitere Ülrbeit einftweilen unter»
fagt. 2)aS ïrottoir auf ber ©trafjenfeite ber ÜReubauten

ift für ben 33erfehr gefperrt.

SBautoefett in Sujertt. Jn ber ©tabt Sugern ftubiert
man gut $eit bie grage ber llmwanblung ber
Sfaferne in ein fantonaleS Sechnifum unb 93au
einer neuen Äaferne.

— ®ie ^unftgefeUfdhaft Sugern gelangt an ben
©tabtrat mit einer (Eingabe, bie ©emeinbe wolle auf
bem weftlich bom §otel „National" gelegenen terrain
ein Äunfi» unb öiftorifcheS äJiufeum bauen unb
beffen beibe obern ©todwerfe ber föunftgefeKfchaft gu
5luSftelIungSgweden überiaffen, ober ber èunfigefelljdjaft
baS genannte ïerra in abtreten für ben Sau eines folgen
fDîufeumS.

— ®aS „®ranb grotel Sud>er 3)urrer" an
ber §albenf£rafje wirb, wie wir im „$ag. Sing." lefen,
biefen grühling in Singriff genommen unb in gwei,
höchftenS brei Jahren boßenbet fein. S)er äRonumental»
bau erhält eine Sänge bon 80 ÜJleter.

Sauwefeit in Dlten. Jn Ölten würbe baS weitbe»
fannte §otel „^albmonb" le^thin an Saumeifter ÄeHer»

tälin in ©t. ©aüen berfauft. SQSie man hört, beabfidpigt
ber neue Sefiper, bie je^igen SîeftaurationSrâumlidhïeiten
gu ebener ®rbe unb bie gtofeen ©tatlungen gu Set»
ïaufsmagaginen umgubauen unb ben §otelbetrieb gang
in ben erften ©tod gu berlegen.
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Uerb-mdswelen.
Gewerbe-Seeverband Zürich. Die diesjährige Lehr-

lingsprüfung findet Ende April in H orgen statt. Der
Vorstand des Seeverbandes ist zusammengesetzt aus den

Herren Dr. Odinga, Horgen, Präsident; Hoffmann,
Horgen, Vice-Präsident; Schneebeli, Conditor, Männe-
dorf, Quästor und A. Leuthold, Wädenswil, Aktuar.
Die Delegiertenversammlung vom letzten Sonntag gab
der Hoffnung Ausdruck, das Institut der Lehrlings-
Prüfungen werde auch dieses Jahr wieder bei dem Hand-
Werkerstande an Sympathie gewinnen und dadurch die

stets zunehmende Frequenz der Prüfungen beibehalten.

Aarg. Gewerbefekretär. Der Kantonalvorstand des

Handwerker- und Gewerbsvereins beschloß, auf Ende
Januar eine außerordentliche Delegiertenversammlung
einzuberufen, behufs nochmaliger Erwägung der Ein-
setzung eines Gewerbesekretärs. Zur Salärierung eines
solchen mit Fr. 2000 müßte der Jahresbeitrag der Mit-
glieder auf Fr. 4 erhöht werden und diese Möglichkeit
soll in den Sektionen vorher noch erdauert werden.

In Zürich bildete sich ein neuer Maurerfachverein,
der anstrebt: Bessere berufliche Ausbildung der Mit-
glieder durch Veranstaltung von Fachkursen w. Aus-
schaltung der Schmutzkonkurrenz ungelernter oder nur
mangelhast gelernter Arbeiter, Einführung eines Lehr-
lingsregulativs, Hebung der allgemeinen Lage des Be-
ruses.

NerWàUKs.
Häusereinsturz in Basel. Montag den 11. Januar

abends nach Arbeitsschluß stürzte ein am Samstag im
Rohbau vollendeter Neubau an der Elsäffer-Voltastraße
teilweise zusammen. Das obere Stockwerk sank ohne
vorherige Anzeichen plötzlich ein. Das Nebengebäude

ist ebenfalls gefährdet.^Die Polizei hielt während der

ganzen Nacht Wache bei diesen Gebäuden. Inwieweit
Konstruktionsfehler die Ursache des Einsturzes sind, kann
heute noch nicht festgestellt werden. Es sind an dieser
Stelle vier dreistöckige Neubauten in Backsteinmauern
aufgeführt und untereinander verbunden. Die Türen-
und Fenstereinfassungen sind laut „Basl. Nachr." aus
Kunststein hergestellt. Zum Glück wurde niemand ver-
letzt. Die Polizei hat weitere Arbeit einstweilen unter-
sagt. Das Trottoir auf der Straßenseite der Neubauten
ist für den Verkehr gesperrt.

Bauwesen in Luzern. In der Stadt Luzern studiert
man zur Zeit die Frage der Umwandlung der
Kaserne in ein kantonales Technikum und Bau
einer neuen Kaserne.

— Die Kunstgesellschast Luzern gelangt an den
Stadtrat mit einer Eingabe, die Gemeinde wolle auf
dem westlich vom Hotel „National" gelegenen Terrain
ein Kunst- und historisches Museum bauen und
dessen beide obern Stockwerke der Kunstgesellschaft zu
Ausstellungszwkcken überlassen, oder der Kunstgesellschaft
das genannte Terrain abtreten für den Bau eines solchen
Museums.

— Das „Grand Hotel Bucher-Durrer" an
der Haldenstraße wird, wie wir im „Tag. Anz." lesen,
diesen Frühling in Angriff genommen und in zwei,
höchstens drei Jahren vollendet sein. Der Monumental-
bau erhält eine Länge von 80 Meter.

Bauwesen in Ölten. In Ölten wurde das weitbe-
kannte Hotel „Halbmond" letzthin an Baumeister Keller-
Kälin in St. Gallen verkaust. Wie man hört, beabsichtigt
der neue Besitzer, die jetzigen Restaurationsräumlichkeiten
zu ebener Erde und die großen Stallungen zu Ver-
kaufsmagazinen umzubauen und den Hotelbetrieb ganz
in den ersten Stock zu verlegen.
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tfjuffcljntiebïurê in Sern. Anmelbungen bon Sehr»
lingen unb ©efeHen, meiere ftch übet eine tiierjährige
Sätigfeit als $uffchmieb auSwetfen ïônnen, werben für
btefen bom 7. 8Rärg bis 9. April bauernben gachfurS
bis 20. Februar bon ber Sireftton beS Innern beS

ÄantonS 33em entgegengenommen.
ißrefjlufteräeugung. Sen bieten an uns gelangenben

iRadjfragen nadf ber genauen Abreffe beS ©rfinberS bet
neuen ißrefiluftergeugung, Ingenieur fpetit, bieue gut
9îa<hri<ht, baff berfelbe bereits eine Aftiengefeüfchaft jut
Ausbeutung feiner Sifinbung gegrünbet £)at ; bereu
Vlbreffe lautet: Seutfche ißre|luft=3nbuftrie-(Sefellf(f)aft
.frein & ©djneiber, Sauft tjetftra|e 24, Berlin SO. 36.

(Sie iReb.)

Sie Atafchinenfabrif ©fcher, 333t)fj & 6o. in gürtd)
unb AaoenSburg hat, mie ber „granff. ßtg." gemelbet
wirb, eine Sampfturbine patent 3aallt) fon=
firuiert, bie nicht nur für ftationären betrieb angetoanbt
werben fann, fonbern fid} auch als ©ä)iffSiurbine eignet.
@in Surbinenbampfer ift auf einer norbbeutfdjen SBerft
bereits im 33au. @S fchweben 33erhanblungen mit
einigen SRafdhinenbauftrmen wegen ©rwerb beS gabrt»
fationSrechteS in Seutfchlanb unb in anberen Sänbern.

SBaitweftn in 3ößettmgen. 3m Sahre 1903 würben
im ©emeinbebann äBeltingen 52 neue SBoljnungen er»

fietlt, bie aüe bis gunt grübfat)r 1904 belogen werben
bürften. SBon alten SBoifnungen fte^t feiten eine leer.
Ser ©eburtenüberfchufj fteljt feit fahren gwifcfjen 80
bis 100 ©eelen. SRechnet man nun bie ©inwanberung
htngu, fo ergibt fidh ein gang „amerifanifdfjeS" Anwachfen
ber 33et>ölferung. bereits ratfchlagt bie guftänbige 33e»

Ijörbe über Anfießung neuer Sehrfräfte.
Sie ©etneinbe Derlifon bat befchloffen, einen ißar!

anzulegen, teils aus öffentlichen SR il lein, teils auf. bem
SBege ber @emeinnüj5igfeit ; baS Sanb bagu ift bereits
erworben, unb bie öaubwalbung im fogen. AflenmooS,
in ber SRälje ber ©dbulbäufer, etwa gwei freftar grob,
mit ben febönen ©idfen», 33u<hen unb Samtenoberftänben
eignet fich für eine ißarfanlage trefflich ; ein in ©rün»
bung begriffener ißarf» ober 33erf<hönerungSüeretn wirb
nun SBeganlagen unb SRubepIä|e oerfctiaffert.

Uerifon'23auma»S3ûIw. ®utem SSerneljmen nacb wirb
auf ber Uerifon»33autna=33ahn fpäteftenS auf ben 33e»

ginn beS näcpften SßJinterfabrplaneS ein 33engin=$Rotor=

wagen in Setrieb gefegt werben. Serfelbe foil für gttfa
20 ©i$plä§e unb girta 5 ©tebplâÇe beregnet fein unb
foBen beffen gortbewegungSfoften fo minime fein,- baff
üon einem weitern Auffommen für SetriebSbefigite
feitenS ber ©emetnben feine fRebe mebr fein fönne.
©benfo foB biefe SetriebSanberung eine SSermeljrung
ber $üge ermöglichen unb ftnb bereits bon Anfang an

6 309e in jeher SRicfftung in AuSftcht genommen. (3
SRafchinen» unb 3 SOtotorwagengüge.) Sie lectern fönnen
mabrfd)einltcb nur für ben ißerfonen» unb ben ©epäcf»
transport berwenbet werben.

Sturort ©djwefelberg. Unter ber giwta „Aftienge»
feüfttjaft Kurort ©chwefelbergbab" würbe, mit ©i§ in
33etn, eine AftiengefeBfchaft gegrünbet, welche ben An»
tauf unb betrieb ber Suranftalt ©chwefelbergbab, nebft
9îuibarmachung ber bagu gehörenben öueBen unb 333al=

bungen, Sänbereien, Alpen, SBeiben 2c. begweeft. Sie
©efeBfchaftSftaluten finb am 26. Segember 1903 feft»
gefteBt worben. SaS ©efeBfchaftSfapital beträgt 160,000
granfen, eingeteilt in 320 Aftien à gr. 500. Sie 9Ser=

tretung ber ©efeQfdhaft nach auffen übt ber aus fünf
SRitgliebern beftelfenbe tßerwaltungSrat aus. ^3räftbent
beSfelben ift fÇriebrid) fBîarbad^, Saumeifter, in 33ern;
ißigepräfibent ift Auguft SBeber, alt ©roffrat, in SBiel,

unb ©efretär ©ottfrieb 33orle, 9îotar, in 33ern.

§oläftet0eruu0eu. 3Bir lefen im „23ab. Sagblatt":
Um möglicibft oiele §olgljänbler angugie^er unb um bamit
aud) gu ©unften fleinerer ©emeinben eine größere ßäufer=
ga^i für tpoig gu befcfiaffen, ^at baS StreiSforftamt
33 a ben, na^bem öaufenburg unb 3oftngen in biefem
©inne fd^on üorangegangen waren, auf ben 11. Sanuar
eine Steigerung gu gemeinfdbaftlicben löebingungen an=

georbnet, an bèr Söttingen, Dber=3îo^rborf, Staat Aar=

gau, Sobleng, Älingnau, 3"^a«^, 9îeuenbof, IBaben,
bedingen, SRägenwil, unb ©tarretwil teilgenommen
Ratten. Ser 33efud^ war ein feljr grofeer unb bie SRefultate
ret^t befriebigenb, offenfid^ttid^ günftiger, als wenn jebe
©emeinbe für fid> gefteigert bätte. 33eifpielSweife er=

gielte Saben in 10 öofen für Sannenljolg einen Surcb=
fdbnittspreis öon gr. 26.93 per gefimeter. göfjren*
©agflö^e 1. Maffe galten $r. 34 bis 36, ®f(benflö|e
2, klaffe gr. 60. 20, @fdbenflö|e 3. klaffe gr. 45, @fdjen=

ftangen gr. 35.30; 274 Afagienfiämme mit 34,7 geft=
meter galten gr. 40 per geftmeter. Siefer 33erfu<b bon
Si'onettibfteigerungen bat fidb gut bewährt unb bürfte
in ber goige im Sntereffe beiber fëaufSparteien gur
fHegeï werben.

Au einer ^oljfteigeruitg in Säufelfingen erreichte ber

ißreis für Sudbenholg eine balb unheimliche ^öhe für
bie Sonfumenten biefeS notwenbigen ArtifelS. @S galt
ber ©ter nämlidb bis gr. 18.50, ein ißreis, ber bis
bahin hier noch ma ergielt worben ift, möglich baff bie

„3eitumftänbe" üiele Siebhaber „in beS SBalbeS büfiern
©rünbe" lodften.

fRitfentunnelbau. Sie SSauleitung beS fRidentunnelS
hat mit bem ©leftrigitätswerf „18egnau" einen 33er=

trag betreffenb Äraftlieferung für ben Sunnelbau ab=

gefdhloffen.

Sa 3ou£'33alIor&e. Ingenieur ©iSfeS in 33ern fommt
in einer intereffanten ©tubie über bie .ßufahrtSlinie
über 33aHorbe unb ©enf in ber „löaugeitung" gum
©dhlufj, bah ber Suraburdhftidh bei SSoHorbe bie ben!=
bar fürgefte Sinie, witflidh unb birtueU, gwifdhen fßariS
unb Italien fdhaffe, nur 815 Kilometer lang mit 15
©tunben gahrgeit gwifthen ißariS unb SRailanb. Sabei
mü|te bie ©treefe Sa 5ouj=33allorbe neu erfteüt unb
3Roucharb=Sa Souj mit höd^ftenS 15 ißromiHe Steigung
umgebaut werben. SaS gleiche mühte aHerbingS auih
auf fdhweigerifdhem 33oben gefchehen. Samit, glaubt
©iSfeS, fönnte bie gauciHebahn nicht mehr fonfurrieren.

Arbeiterwohnungen will bie Arbeiterbetwlfermtg bon
greiburg haben; man wünfdfjt ein eigentliches Arbeiter»
öiertel wie anbere ©täbte, nur weih man nod; nicht,
wohin es fommen fod.

E. Beck
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon
4

4

4

4

4

4 '

4

Telegramm-A dresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Telephon

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtlicbo Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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Hufschmiedkurs in Bern. Anmeldungen von Lehr-
lingen und Gesellen, welche sich über eine vierjährige
Tätigkeit als Hufschmied ausweisen können, werden für
diesen vom 7. März bis 9. April dauernden Fachkurs
bis 20. Februar von der Direktion des Innern des
Kantons Bern entgegengenommen.

Prcßlufterzeugung. Den vielen an uns gelangenden
Nachfragen nach der genauen Adresse des Erfinders der
neuen Preßlufterzeugung. Ingenieur Hein, diene zur
Nachricht, daß derselbe bereits eine Aktiengesellschaft zur
Ausbeutung seiner Erfindung gegründet hat? deren
Adresse lautet: Deutsche Preßluft-Jndustrie-Gesellschaft
Hein «k Schneider, Lausitzerstraße 24, Berlin 80. 36.

(Die Red.)
Die Maschinenfabrik Escher, Wyfi ck Co. in Zürich

und Ravensburg hat, wie der „Franks. Ztg." gemeldet
wird, eine Dampfturbine Patent Zoelly kon-
struiert, die nicht nur für stationären Betrieb angewandt
werden kann, sondern sich auch als Schiffsturbine eignet.
Ein Turbinendampfer ist auf einer norddeutschen Werft
bereits im Bau. Es schweben Verhandlungen mit
einigen Maschinenbaufirmen wegen Erwerb des Fabri-
kationsrechtes in Deutschland und in anderen Ländern.

Banwesen in Wettingen. Im Jahre 1903 wurden
im Gemeindebann Weltingen 52 neue Wohnungen er-
stellt, die alle bis zum Frühjahr 1904 bezogen werden
dürften. Von alten Wohnungen steht selten eine leer.
Der Geburtenüberschuß steht seit Jahren zwischen 80
bis 100 Seelen. Rechnet man nun die Einwanderung
hinzu, so ergibt sich ein ganz „amerikanisches" Anwachsen
der Bevölkerung. Bereits ratschlagt die zuständige Be-
hörde über Anstellung neuer Lehrkräfte.

Die Gemeinde Oerlikon hat beschlossen, einen Park
anzulegen, teils aus öffentlichen Mitteln, teils auf. dem
Wege der Gemeinnützigkeit; das Land dazu ist bereits
erworben, und die Laubwaldung im sogen. Allenmoos,
in der Nähe der Schulhäuser, etwa zwei Hektar groß,
mit den schönen Eichen-, Buchen und Tannenoberständen
eignet sich für eine Parkanlage trefflich; ein in Grün-
dung begriffener Park- oder Verschönerungsverein wird
nun Weganlagen und Ruheplätze verschaffen.

Uerikon-Bauma-Bahn. Gutem Vernehmen nach wird
auf der Uerikon-Bauma-Bahn spätestens auf den Be-
ginn des nächsten Winterfahrplanes ein Benzin-Motor-
wagen in Betrieb gesetzt werden. Derselbe soll für zirka
20 Sitzplätze und zirka 5 Stehplätze berechnet sein und
sollen dessen Fortbewegungskosten so minime sein, daß
von einem weitern Aufkommen für Betriebsdefizite
seitens der Gemeinden keine Rede mehr sein könne.
Ebenso soll diese Betriebsänderung eine Vermehrung
der Züge ermöglichen und sind bereits von Anfang an

6 Züge in jeder Richtung in Aussicht genommen. (3
Maschinen- und 3 Motorwagenzüge.) Die letztern können
wahrscheinlich nur für den Personen- und den Gepäck-

transport verwendet werden.

Kurort Schwefelberg. Unter der Firma „Aktienge-
sellschaft Kurort Schwefelbergbad" wurde, mit Sitz in
Bern, eine Aktiengesellschaft gegründet, welche den An-
kauf und Betrieb der Kuranstalt Schwefelbergbad, nebst
Nutzbarmachung der dazu gehörenden Quellen und Wal-
düngen, Ländereien, Alpen, Weiden :c. bezweckt. Die
Gesellschaftsstatuten sind am 26. Dezember 1903 fest-
gestellt worden. Das Gesellschaftskapital beträgt 160,000
Franken, eingeteilt in 320 Aktien à Fr. 500. Die Ver-
tretung der Gesellschaft nach außen übt der aus fünf
Mitgliedern bestehende Verwaltungsrat aus. Präsident
desselben ist Friedrich Marbach, Baumeister, in Bern;
Vizepräsident ist August Weber, alt Großrat, in Viel,
und Sekretär Gottfried Borle, Notar, in Bern.

Holzsteigerungen. Wir lesen im „Bad. Tagblatt":
Um möglichst viele Holzhändler anzuziehen und um damit
auch zu Gunsten kleinerer Gemeinden eine größere Käufer-
zahl für Holz zu beschaffen, hat das Kreisforstamt
Baden, nachdem Lausenburg und Zofingen in diesem
Sinne schon vorangegangen waren, auf den 11. Januar
eine Steigerung zu gemeinschaftlichen Bedingungen an-
geordnet, an der Döttingen, Ober-Rohrdorf, Staat Aar-
gau, Koblenz, Klingnau, Zurzach, Neuenhof, Baden,
Reckingen, Mägenwil, und Starretwil teilgenommen
hatten. Der Besuch war ein sehr großer und die Resultate
recht befriedigend, offensichtlich günstiger, als wenn jede
Gemeinde für sich gesteigert hätte. Beispielsweise er-
zielte Baden in 10 Losen für Tannenholz einen Durch-
schnittspreis von Fr. 26.93 per Festmeter. Föhren-
Sagklötze 1. Klaffe galten Fr. 34 bis 36, Eschenklötze
2. Klaffe Kr. 60. 20, Eschenklötze 3. Klaffe Fr. 45, Eschen-
stangen Fr. 35.30; 274 Akazienstämme mit 34,7 Fest-
meter galten Fr. 40 per Festmeter. Dieser Versuch von
Kollektivsteigerungen hat sich gut bewährt und dürste
in der Folge im Interesse beider Kaufsparteien zur
Regel werden.

An einer tzolzsteigerung in Läufelfingen erreichte der

Preis für Buchenholz eine bald unheimliche Höhe für
die Konsumenten dieses notwendigen Artikels. Es galt
der Ster nämlich bis Fr. 18.50, ein Preis, der bis
dahin hier noch nie erzielt worden ist, möglich daß die

„Zeitumstände" viele Liebhaber „in des Waldes düstern
Gründe" lockten.

Rickentunnelbau. Die Bauleitung des Rickentunnels
hat mit dem Elektrizitätswerk „Beznau" einen Ver-
trag betreffend Kraftlieferung für den Tunnelbau ab-
geschlossen.

La Joux-Vallorbe. Ingenieur Elskes in Bern kommt
in einer interessanten Studie über die Zufahrtslinie
über Vallorbe und Genf in der „Bauzeitung" zum
Schluß, daß der Juradurchstich bei Vollorbe die denk-
bar kürzeste Linie, wirklich und virtuell, zwischen Paris
und Italien schaffe, nur 815 Kilometer lang mit 15
Stunden Fahrzeit zwischen Paris und Mailand. Dabei
müßte die Strecke La Joux-Vallorbe neu erstellt und
Mouchard-La Joux mit höchstens 15 Promille Steigung
umgebaut werden. Das gleiche müßte allerdings auch
auf schweizerischem Boden geschehen. Damit, glaubt
Elskes, könnte die Faucillebahn nicht mehr konkurrieren.

Arbeiterwohnungen will die Arbeiterbevölkernng von
Freiburg haben; man wünscht ein eigentliches Arbeiter-
viertel wie andere Städte, nur weiß man noch nicht,
wohin es kommen soll.
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2>a§ in SJtonteeug gegenwärtig in ®rfteHung begriffene
jßaIace«£otet wirb eine Ipotelfaferne annäffecnb bon ber

Sänge bei? neuen ©urnigelBaöeS werben. @8 wirb ber

größte 33au ant waabtlänbtf^en Ufer beS ©enferjeeS fein.

©tfiulljaitgbttu $nlenbadj (©ofottjurn). Sie ®emetnbe=

berfammlung bom borie|ten ©onntag Befdjloff einfitmmtg
ben SBau eines neuen ©cfjulffaujeS. SaSfelbe fommt
ofierljalB ber Itircfje §u fielen, wobttrd) baS Sorfjentrum
ein ftabtäijnlidjeS ©epräge erhält. 2)aS bon ben ©uglertt
feinergeit jerfiörte ©täbtdjen ^rtbau ift aifo etwas norb=
wärts gerutfd^t.

ßlnbbttitenbau. @ine bon fßfarrer @ug. be la Çarpe
unb Ißcof. SBuffet rtad) SiaBIeretS einberufene SSerfamm»

lung bot bie (Srridjtung einer SÎIubljûtte ant Dlben
bom 2500 3Keter über ÜWeer in ber @egenb, bie mit
„Entre la Reille" begeid^net wirb, beftfyloffen. Sie
glitte foil 30 Sßerfonen faffen fönnen unb 3600 Qfr.

ïoften. Seittäge in §olj finb bom Danton unb bon
ber ©emetnbe Ormont=SeffuS befd^loffen. UeBerbieS

finb bon 5ßribaten bereits 800 gr. gegeidjnet worben.

Sßuftblaber ASBejt. SGBie im „gr. ffthät." mitgeteilt
wirb, bot baS SonjejftonS'Spnbitat fiir bie Ausbeutung
ber ÀSbeftgruben in ben Sergen SßoSdjicWo'S baS jßro=
blem beS mecbanifcben ©pinnenS unb SBebenS beS ißufdj»
laber ASbefteS gelöft unb wirb nun näcbftenS fertiges
gabrilat auf ben SJtarft bringen, welkes wobl ber
ïanabifd&en unb laplänbifdben Äonfurcenj gegenüberge--
ftellt werben barf.

Sburforreftion. 3m ©i^ungSjimmer beS SBattwiler
@emetnbef)aufeS finb bie fämtlicben fßläne ber Sbur=
ïorretton, ber 9ieBenBädfje unb beS (SewerbefanalS, mit
Äoftenberedbnungen aufgelegt. SaS gef)t in'S „bideSudb".
SaS ^auptprojeft, weldjeS bon @bnat bis jur ©tabt»
Brütfe bei Sidffenfteig bie Sljur in gerabe Sinie nimmt,
ift auf g?r. 1,984,200 üeranfd&Iagt. @in jweiteS, mobi=
fixiertes ^ßrojeft ift mit $r. 1,476,500 eingefe|t, wo=
gegen ber Softenboranfcblag für eine partielle Äorrettion
für bie erfte Sortante gr. 650,000 unb für bie jweite
gr. 500,000 beträgt. Sie Unterljanblungen mit ben
©ewerbetreibenben, SabngefeQfcbaftern, Anftöjzern tc.
werben näcbftenS beginnen unb es wirb ftd) Gelegenheit
bieten, balb wieber auf biefe Çod^toidbtige Angelegenheit
jurüdjufommen.

Ser Sau eines ©träfjdfenh bout ©utlebudj ins (gilferw
tal wirb im „©ntleBudjer" lebhaft befürworet. (SaS
$ilferntal ift für baS ©ntlebudj, was baS ©immental
für baS Serneroberlanb.) Ser Soranfchlag ift 45,000
g-ranlen. Sunb, Sfanton unb ©emeinben müffen babei
mithelfen.

Sie fleine ©laue foil forrigiert werben. Sie Soften
finb auf 125,000 gr. üeranfchlagt. Saran leiftet bie
©ibgenoffenfdjaft 50,000, SBaabt 32,000, fÇreiburg
18,000, bie waabtlänbifdhen ©emeinben 16,200, bie
freiburgifchen 8800 gr. (SaHon 1850, ©t. Aubin 6300).

lin* tot Jtrimo — fiit tot Iformo.
SfirageW.

NB. üerknttf»- «tttr ^aurrirgcrucffe Werben unter biefe
(Rubril nicht aufgenommen.

1030. SQSelc^e girma fabriziert ober liefert SÖtafcfyinen für
ßanfbearbeitnng Gßanfriben) neuefter, aber bewährter SonftruH
tton? Offerten mit Preisangaben unter 5Rr. 1030 an bie ©pp.

1031. 355er fönnte gegen öonorterung Anleitung ober 3eidp
nung geben für Heinere Sütjlraumantage neueften SpftemS für
SOtehgerei Offerten unter Str. 1031 an bie ©jpebition.

1032. SBBo toäre ein gut erhaltener feuerfefter Südjerfdjrant
billig p taufen?

1033. SEBer liefert fc£)öne geformte Sehlbogen ober Sehljoch
in ben $anbel? 355er liefert fdjöne 3le{te unb ©ertel für ben

S55ieberoertauf gegen bar unb mit ©arantie? Offerten [an bie
©ppebition unter 9lr. 1033.

1034. SBer liefert billige §odjbru(fturbinen bei eoentueHem
Slbfafe non mehreren @tüc£? Offerten beförbert bie ©rpebition
unter 91r. 1034.

1035. SBer fabrijiert runbe ©laêftabe oon 2 cm (Biete
unb 58 cm Sänge in fauberer 3lu§führung unb p toeldjem greife?

1036. 355er erftellt ötonomifd) arbeitenbe ®ampftoafd)=
anlagen?

1037. S55er hätte eine alte töaraete, 12—16 m Sänge,
6—8 m Säreite, jroei ©toel hod), wenn möglich mit (Boppelroanb,

p oertaufen?
1038. S55er mürbe eine SSaracte machen oon 10—12 m

Sänge, 6 m SSreite, 2 ©toct hod) unb mit (Boppelroanb, unb p
meld)em greife franto Station ©olothurn? Offerten beförbert
bie ©fpebition unter Sîr. 1038.

1039. 355er ift im galle, ein gmprägnieroerfahren eoent.
ein gmprägniermaterial p nennen, ba§ fich für folgenbe @igen=
fdjaften eignet: gn einen fReinigungëapparat roerben gephnte
S55ei&tannenbretter eingelegt im gormat oon jirta 50 x 50 cm
unb 25 mm (Biete unb oerbleiben bafelbft jirta 6—8 SJtonate im
SOBaffer. gnfotge Sonftruttion unb ben fich buret) ba§ Slnfdjroellen
be§ §olje§ ergebenben größeren SEBiberftanb bürfen biefe Pretter
höchstens 17<> roadjfen unb bürfen ferner im ©eroichte nur ben
miniraften Projentfat) fchmerer roerben. $ie gmprägniermaffe
muh farbloê unb geruchlos fein.

1040. S55er hätte ein gebrauchtes, gufieiferneS ©d)leifftein=
geftell famt 355eüe unb tRiemenfdjeiben, eoent. famt Stein biHtg
abpgeben

1041. S55er hätte eine gebrauchte SBanbfäge oon jirta 60
bis 80 cm SRollenburdjmeffer billig abpgeben?

1042. S55er hätte eine Heinere 355inteleifenbiegmafchine pm
(Biegen oon S55inteleifen auf ber hohen Sante bis 30 mm SchenteH
breite abpgeben? Offerten unter Sir. 1042 an bie ©jpebition.

1043. 955er hätte eine gebrauchte 3lbrichthobetmafd)ine oon
40 cm abpgeben?

1044. 355er liefert inbifäjeS ©otj Simh gn welchen (Bimen=
fionen in tabeltofer Q.ualität? Offerten unter Sir. 1044 an bie
©jpebüion.

1045. §abe einen Stahl, welcher, roenn man ihn fchmiebet,
fo hoot wirb, Bah wan benfelben nicht feilen tann. SBaS für ein
üötittel muh wan anroenben, um ben Stahl roieber fo meid) p
machen, bah wan ihn gut feilen tann?

1046 a, Ser liefert 8«h* unb ©dffenhörner? b. S55er

fabriziert (Badjfenfter, Sdjneefangfjalen, SJlauerHoben, SHohrfcheHen,
(Bachartitel rc. c. SEBer liefert biUigft Sd)üttfteine, guheiferne,
emaillierte, für 33aumaterialienhanblungen d. 355o roäre eine
ältere, aber in gutem 3uftanbe befinblidje Sicten= unb eine 3lb=

biegmafdjine, 2 m lang, p taufen e. 355elct)eS ift baS befte Slu^
ftrichmittel für galoanifierte S3led)bäd)er, fchieferfarbig f. SEBer

liefert bie beften SEBafferleitungS=3luSlaufhahnen Offerten unter
©htffoe @ 311046 beförbert bie ©jpebition.

1047. 355er in ber Schweiz fabriziert oerfchiebene gilze in
Streifen für polierzwecte? Offerten an 31. §upfauf, ©inftebeln.

1048. SEBer tann oolltommen trodteneS unb aftfreieS @fd)en=
holz liefern in Stäben 4tantig gefdpitten, gehobelt, 40 x 32 mm,
105 cm lang, bei regelmäfiigen (Bezügen oon 500 Stücf Offerten
unter Sir. 1048 beförbert bie ©jpebition.

1049. SEBie oiet Pferbeträfte würbe man erhalten bei einer
ïurbinenanlage mit 46 m ©efäE, 355affermenge 14 Setunbenliter,
(Rohrweite 250 mm, Sänge ber Seitung 470 m?

1050. SEBo bezieht man 3eichnungen für Jürcf)enbeftuhlungen
in aßen Stilarten ober ift ein bieSbezügtidjeS S55ert erhältlich
©ep. umgehenbe Offerten an ©ebr. Sffipler, (Beltheim (3ürich).

1051. SEBer liefert ein billiges SBinbemittel, um Säge= unb
SDlafchinenhobelfpäne oon §anb zu briquettieren Offerten mit
Preisangaben beförbert bie ©jpebition unter Sir. 1051.

1052. 355er liefert gtügelpumpen für petrol :c.?
1053. SEBer liefert eifeme Seimöfen in Sifclfform, 130 bis

160 cm lang, 60 cm breit, eoent. gebraucht? Schriftliche Offerten
unter Sir. 1053 an bie ©jpebxtion.

1054 a. SEBer hätte eine gebrauchte SBanbfäge bißig abzw
geben b. 355er liefert fertig präparierte garbe, buntelgrau, fchneß
troclnenb, auf ©ifen, zuw SEBieberoerîauf? Offerten mit SßreiS=

angaben an Alb. §ug, Pflugfabriîant, Sßlafchwanben (3ürid)).
1055. SEBeldheS ©efchäft liefert orbinäreS gelbfeffebSEuch?

SlRnfter nebft Preisangaben an p. Simmler, (Renan ((Berner gura).
SEBer liefert bie praHifdfften Slotenpulte für Sßlufiloereine SBebarf
etwa 70 Stüct. Offerten an p. Simmler, med). (BredjSlerei, in
(Renan ((Berner gura).

1056 a. ®er hätte zwei (Borgetege für öolzbrehbänle, noch
in gutem 3uffinbe, bißigft abzugeben? b. Sßo lann man guh=
eifeme güfe für eine gröffere §olzbrehbanf beziehen ober wer
fabriziert folche unb wie teuer fommen folche zu fteljen? c. S55er

hätte eine ältere eifeme ßotzbrehbant in Heinerem ÜRahftabe
bißigft abpgeben Offerten mit Preisangaben an bie medj«nifd)e
(DredjSIerei SEerritet (SEBaabt).
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Das in Montreux gegenwärtig in Erstellung begriffene
Palace-tzotel wird eine Hotelkaserne annähernd von der

Länge des neuen Gurnigelbades werden. Es wird der

größte Bau am waadtländischen Ufer des Genfersees sein.

Schulhausbau Fulenbach (Solothurn). Die Gemeinde-
Versammlung vom vorletzten Sonntag beschloß einstimmig
den Bau eines neuen Schulhauses. Dasselbe kommt
oberhalb der Kirche zu stehen, wodurch das Dorfzentrum
ein stadtähnliches Gepräge erhält. Das von den Guglern
seinerzeit zerstörte Städtchen Fridau ist also etwas nord-
wärts gerutscht.

Klubhüttenbau. Eine von Pfarrer Eug. de la Harpe
und Prof. Busset nach Diablerets einberufene Versamm-
lung hat die Errichtung einer Klubhütte am Olden-
Horn 2500 Meter über Meer in der Gegend, die mit
„Dnti-s ls, Roille" bezeichnet wird, beschlossen. Die
Hütte soll 30 Personen fassen können und 3600 Fr.
kosten. Beiträge in Holz sind vom Kanton und von
der Gemeinde Ormont-Dessus beschlossen. Ueberdies
sind von Privaten bereits 800 Fr. gezeichnet worden.

Puschlaver Asbest. Wie im „Fr. Rhät." mitgeteilt
wird, hat das Konzesfions-Syndikat für die Ausbeutung
der Asbestgruben in den Bergen Poschiavo's das Pro-
blem des mechanischen Spinnens und Webens des Pusch-
laver Asbestes gelöst und wird nun nächstens fertiges
Fabrikat auf den Markt bringen, welches wohl der
kanadischen und kapländischen Konkurrenz gegenüberge-
stellt werden darf.

Thurkorrektion. Im Sitzungszimmer des Wattwiler
Gemeindehauses sind die sämtlichen Pläne der Thur-
korrekton, der Nebenbäche und des Gewerbekanals, mit
Kostenberechnungen aufgelegt. Das geht in's „dickeTuch".
Das Hauptprojekt, welches von Ebnat bis zur Stadt-
brücke bei Lichtensteig die Thur in gerade Linie nimmt,
ist auf Fr. 1,984,200 veranschlagt. Ein zweites, modi-
fiziertes Projekt ist mit Fr. 1,476,500 eingesetzt, wo-
gegen der Kostenvoranschlag für eine partielle Korrektion
für die erste Variante Fr. 650,000 und für die zweite
Fr. 500,000 beträgt. Die Unterhandlungen mit den
Gewerbetreibenden, Bahngesellschaftern, Anstößern zc.
werden nächstens beginnen und es wird sich Gelegenheit
bieten, bald wieder auf diese hochwichtige Angelegenheit
zurückzukommen.

Der Bau eines Sträßchens vom Entlebuch ins tzilfern-
tal wird im „Entlebucher" lebhaft befürworet. (Das
Hilferntal ist für das Entlebuch, was das Simmental
für das Berneroberland.) Der Voranschlag ist 45,000
Franken. Bund, Kanton und Gemeinden müssen dabei
mithelfen.

Die kleine Glane soll korrigiert werden. Die Kosten
sind auf 125,000 Fr. veranschlagt. Daran leistet die
Eidgenossenschaft 50,000, Waadt 32,000, Freiburg
18,000, die waadtländischen Gemeinden 16,200, die
freiburgischen 8800 Fr. (Vallon 1850, St. Aubin 6300).

Ans der Praxis — Kir die Praxis.
Fragen.

M Verkaufs- und Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

1030. Welche Firma fabriziert oder liefert Maschinen für
Hanfbearbeitung (Hanfriben) neuester, aber bewährter Konstruk-
twn? Offerten mit Preisangaben unter Nr. 1030 an die Exp.

1031. Wer könnte gegen Honorierung Anleitung oder Zeich-
nung geben für kleinere Kühlraumanlage neuesten Systems für
Metzgerei? Offerten unter Nr. 1031 an die Expedition.

1032. Wo wäre à gut erhaltener feuerfester Bücherschrank
billig zu kaufen?

1033. Wer liefert schöne geformte Kehlbogen oder Kehljoch
in den Handel? Wer liefert schöne Aexte und Gertel für dm

Wiederverkauf gegen bar und mit Garantie? Offerten 'an die
Expedition unter Nr. 1033.

1034. Wer liefert billige Hochdruckturbinen bei eventuellem
Absatz von mehreren Stück? Offerten befördert die Expedition
unter Nr. 1034.

1033. Wer fabriziert runde Glasstäbe von 2 em Dicke
und 38 ew Länge in sauberer Ausführung und zu welchem Preise?

103k. Wer erstellt ökonomisch arbeitende Dampfwasch-
anlagen?

1037. Wer hätte eine alte Baracke, 12—16 w Länge,
6—8 w Breite, zwei Stock hoch, wenn möglich mit Doppelwand,
zu verkaufen?

1038. Wer würde eine Baracke machen von 10—12 w
Länge, 6 w Breite, 2 Stock hoch und mit Doppelwand, und zu
welchem Preise franko Station Solothurn? Offerten befördert
die Expedition unter Nr. 1038.

1030. Wer ist im Falle, ein Jmprägnierverfahren event,
ein Jmprägniermaterial zu nennen, das sich für folgende Eigen-
schaften eignet: In einen Reinigungsapparat werden gezahnte
Weißtannenbretter eingelegt im Format von zirka 3V x 30 em
und 23 WM Dicke und verbleiben daselbst zirka 6—8 Monate im
Wasser. Infolge Konstruktion und den sich durch das Anschwellen
des Holzes ergebenden größeren Widerstand dürfen diese Bretter
höchstens 1 '7-> wachsen und dürfen ferner im Gewichte nur den
minimsten Prozentsatz schwerer werden. Die Jmprägniermaffe
muß farblos und geruchlos sein.

1040. Wer hätte ein gebrauchtes, gußeisernes Schleifstein-
gestell samt Welle und Riemenscheiben, event, samt Stein billig
abzugeben?

1041. Wer hätte eine gebrauchte Bandsäge von zirka 60
bis 80 em Rollendurchmesser billig abzugeben?

1042. Wer hätte «ine kleinere Winkeleisenbiegmaschine zum
Biegen von Winkeleisen auf der hohen Kante bis 30 mm Schenkel-
breite abzugeben? Offerten unter Nr. 1042 an die Expedition.

1043. Wer hätte eine gebrauchte Abrichthobelmaschine von
40 em abzugeben?

1044. Wer liefert indisches Holz Limh? In welchen Dimen-
sionen in tadelloser Qualität? Offerten unter Nr. 1044 an die
Expedition.

1043. Habe einen Stahl, welcher, wenn man ihn schmiedet,
so hart wird, daß man denselben nicht feilen kann. Was für à
Mittel muß man anwenden, um den Stahl wieder so weich zu
machen, daß man ihn gut feilen kann?

104k s. Wer liefert Kuh- und Ochsenhörner? 4». Wer
fabriziert Dachfenster, Schneefanghaken, Mauerkloben, Rohrschellen,
Dachartikel zc. « Wer liefert billigst Schüttsteine, gußeiserne,
emaillierte, für Baumaterialienhandlungen? k. Wo wäre eine
ältere, aber in gutem Zustande befindliche Sicken- und eine Ab-
biegmaschine, 2 m lang, zu kaufen? e Welches ist das beste An-
strichmittel für galvanisierte Blechdächer, schieferfarbig? 1. Wer
liefert die besten Wasserleitungs-Auslaufhahnen? Offerten unter
Chiffre EN 1046 befördert die Expedition.

1047. Wer in der Schweiz fabriziert verschiedene Filze in
Streifen für Polierzwecke? Offerten an A. Hupfauf, Einstedeln.

1048. Wer kann vollkommen trockenes und astfreies Eschen-
holz liefern in Stäben 4kantig geschnitten, gehobelt, 4V x 32 mm,
103 em lang, bei regelmäßigen Bezügen von 300 Stück? Offerten
unter Nr. 1048 befördert die Expedition.

1040. Wie viel Pferdekräfte würde man erhalten bei einer
Turbinenanlage mit 46 m Gefäll, Wassermenge 14 Sekundenliter,
Rohrweite 230 mm, Länge der Leitung 470 m?

1030. Wo bezieht man Zeichnungen für Kirchenbestuhlungen
in allen Stilarten oder ist ein diesbezügliches Werk erhältlich?
GH. umgehende Offerten an Gebr. Wyler, Veltheim (Zürich).

1031. Wer liefert ein billiges Bindemittel, um Säge- und
Maschinenhobelspäne von Hand zu briquettieren? Offerten mit
Preisangaben befördert die Expedition unter Nr. 1031.

1032. Wer liefert Flügelpumpen für Petrol zc.?
1033. Wer liefert eiserne Leimöfen in Tischform, 130 bis

160 em lang, 60 em breit, event, gebraucht? Schriftliche Offerten
unter Nr. 1033 an die Expedition.

1034 s. Wer hätte eine gebrauchte Bandsäge billig abzu-
geben? t». Wer liefert fertig präparierte Farbe, dunkelgrau, schnell
trocknend, auf Eisen, zum Wiederverkauf? Offerten mit Preis-
angaben an Alb. Hug, Pflugfabrikant, Maschwanden (Zürich).

1033. Welches Geschäft liefert ordinäres Feldseffel-Tuch?
Muster nebst Preisangaben an P. Simmler, Renan (Berner Jura).
Wer liefert die praktischsten Notenpulte für Mustkvereine? Bedarf
etwa 70 Stück. Offerten an P. Simmler, mech. Drechslerei, in
Renan (Berner Jura).

1035 s. Wer hätte zwei Vorgelege für Holzdrehbänke, noch
in gutem Zustande, billigst abzugeben? d. Wo kann man guß-
eiserne Füße für eine größere Holzdrehbank beziehen oder wer
fabriziert solche und wie teuer kommen solche zu stehen? v. Wer
hätte eine ältere eiserne Holzdrehbank in kleinerem Maßstabe
billigst abzugeben? Offerten mit Preisangaben an die mechanische
Drechslerei Territet (Waadt).
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